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Allgemeine Oberſchleſ cher menge. | 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 97. 
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Ausfuͤhrlicher Bericht 


von dem Schleſiſchen Verein fur die 


verwundeten und kranken Preußiſchen 
Krieger in Belgien. 


Pelamlich vereinigten ſich in Breslau 
im Fergrg auf Veranlaſſung einer Auffor⸗ 
derung des Herrn Geh. Raths und Diviſ. 
Gener. Chirurgus Graͤffe, mehrere edle 
Maͤuner und bildeten den eben gedachten 
Verein für die verwundeten c. 
Mit Genehmigung des Herrn Ober- Präs 
ſidenten Merkel, welcher dieſe Idee mit 
Lebhaftigkeit ergriff und das Unternehmen 

auf das kraͤftigſte unterſtuͤtzte, ward zu 
jenem Zwecke ein Aufruf an das Publieum 


„ 


Ratibor, den 30. Oetober 6 5 


erlaſſen, deſſen Erfolg groß war. Es 
ſchloßen ſich hierauf nicht nur noch mehrere 


Mitglieder an, ſondern die Beitrage gingen 
bald ſo reichlich ein, daß man an dem 
Gelingen des Unternehmens nunmehr nicht 
zweifeln durfte. Wo es aber darauf au⸗ 
koͤmmt, durch Edelſinn den Rational⸗ 
character eines Volkes zu bezeichnen, da 
darf man gewiß nicht erſt fragen: und 
wie Außerte ſich Oberſchleſien? — 
Bei einem aufgeklärten und freiſinnigen 
Volke wird jede Nationaltugend einhei⸗ 
miſch, weil dieſe Tugend erſt den Begriff 


der Nationalität begründet, — Kaum war 


daher jener Aufruf erſchienen, ſo erfolgte 


ſchon ein ahnlicher, der, in herzlichen 
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Worten von Oberſchleſiern zu Oberſchle⸗ 
ſiern geſprochen, keine andere, als die 
gewuͤnſchte Wirkung hervorbringen konnte. 
„Nie“ — ſagt der Bericht — „nie hat es 
vielleicht einen Zeitpunkt gegeben, wo es 
ſo klar geworden wäre, daß Dankbarkeit 
und Liebe zum Wohlthun, Hauptzuͤge des 
allgemeinen Characters der Schleſier 
ſeyn; mit Rührung nahm man wahr, wie 
auch der Aermſte fein Scherflein ſteuerte, 
wie Dienſtbothen, ſelbſt Hoſpitaliten ihr 
kleines Erſparniß darreichten, ja grade die 
Gegenden, welche von den Drangſalen des 
Krieges am meiſten heimgeſucht worden 
waren und der Hülfe ſelbſt bedürftig zu 
ſeyn ſchienen, zeichneten ſich durch beſon⸗ 
ders reichliche Spenden aus. Und mit 
welcher Liebe, mit welcher Herzlichkeit 
wurden die Gaben gereicht!“ — Was 
der Bericht hier von Schleſien im Allge⸗ 
meinen fagt, das konnen wir füglich von 


Oberſchleſien beſonders ſagen; und das 


Verdienſtliche der Handlung erhält dadurch 
um ſo mehr Werth, als der Wetteifer des 
Minderbeghterten mit dem Wohlhabenden 
im Wohlthun, den Werth der Gabe des 
Erſtern, vielfach ſteigert. 

Der Raum dieſes Blattes geſtattet uns 
nicht, die Art der Verwendung der geſam⸗ 
melten Summe von beinahe 34000 rtl., 
und den lobenswerthen Eifer der beiden 
mit dieſem Auftrage beehrten Abgeordneten, 
der Herren Probſt Rahn und Profeffor 


Middeldor 5 ff, ade zu erwaͤh⸗ 
nen; genug, jeder der dazu beigetragen 
hat, kann ſich mit dem Bewußt ſeyn freuen, 


den edlen Zweck mit befördert zu haben: 


unſre Abſicht iſt hier blos, theils auf jenen 


Bericht aufmerkſam zu machen, theils aber 


auch dasjenige herauszuheben, was Ober⸗ 
ſchleſien zu jener Totalſumme der Unter⸗ 
ſtutzungsgelder beigetragen, und da es nach 
dieſem Berichte (S. 8) faſt das Anſehn hat, 
als habe Oberſchleſien nur den toten Theil 
des Ganzen beigeftenert, fo erlauben wir 
uns hier die Bemerkung zu machen: daß 
dieſe Beiſteuer mehr als den sten Theil 
betrug; daher muß man denn auch zu 
dem dort erwaͤhnten erſten Beitrage des 
Oberſchl. Vereins von . 320 rtl. 
noch den nachträglichen von . 1499 > 

hinzu rechnen. Ferner was von Ober⸗ 


ſchleſien beſonders eingegangen, und zwar: 


a) bei der Haupt⸗Collec⸗ 5 
. ER 2 974 rtl. 5 ſol. 
dem 5 e 
. Rath und 8e Gg. 
Chirurg. Graͤffe „ 594 > 
c) bei dem Commerzien⸗ 
Rath Herrn Moritz 
Eichborn zu Breslau 202 = 10 = 


alfo eine Summe von 6380 rih, 5 fgl. 

Zu diefer Summe haben aber, 
wir muͤſſen rühmend es gedenken, — der 
Pleßner und Toſter Kreis, faſt zu 
gleichen Theilen, gleichſam mit einander 
wetteifernd, jeder mehr als irgend ein 
anderer Kreis, beigetragen. 


x 


— 


Auch können wir nicht umhin, hier die 
ruͤhmliche Thaͤtigkeit des Königl. Juſtiz⸗ 
Rath Herrn Taiſtrzik, von dem jener 


Aufruf an die Oberſchleſier verfaßt wurde, 


und die Muͤhwaltung des Landſchafts⸗ 
Secretair Herrn Jonas bei der Ein⸗ 
nahme und Berechnung der Beiträge be⸗ 
ſonders zu erwähnen, da ſie als nachzu⸗ 
ahmendes Beiſpiel in ähnlichen Faͤllen 
dienen konnen. . 

Noch geht aus dem Berichte hervor, daß 
von den Gefammtbeiträgen eine Summe 
von beinahe 4500 rtl. übrig geblieben iſt, 
die bei der Breslauer Kämmerei= Kaffe als 


bleibender Stock einer Fundation nieder⸗ 


gelegt worden, von deren Zinſen je 50 rtl. 
zur Erziehung eines Soldatenkindes aus 
Schleſien, verwendet werden ſollen. Furs 
erſte werden nur 4 Kinder erhalten werden 
konnen; es wird aber noch ein Ueberſchuß 
bleiben, dieſen laßt man, durch die mit 
dem Kapital zu vereinſgenden Zinſen, zu 
einer Summe von 1500 rtl. anwachſen, 
fundirs von einem 1000 derſelben eine neue 
Stelle, verfaͤhrt mit dem Ueberſchuße von 
500 ril. auf gleiche Weiſe und fundirt 
immer wieder neue Stellen, bildet mit 
einem Worte einen Poſterjtaͤts fonds. 
Möge ein ſegenreicher Erfolg das wohl⸗ 
thärige Werk krdnenn 
’—-m 
— — 


Be . 
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Verkaufs Anzeige. 

Dem Publico machen wir hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag der Gläus 
diger des Kaufmann C. R. Wolff, in 
deſſen Verkaufs ⸗ Gewölbe dem am Ringe 
gelegenen Wolfſſchen Haufe, das dem Wolff 
gehörige Specerey= Waaren = Lager, beſte⸗ 
hend in den zu einer Specerey⸗Handlung 
erforderlichen Waaren⸗Artikeln, der Ver⸗ 
kaufs⸗ Regalien, der Gewoͤlbe⸗Verkaufs⸗ 
Tafel, Waagen, Gewichten, Meubles, 
Kleidungs⸗Stuͤcken, ferner 2 Kuffen Rhein⸗ 
wein ꝛc., durch den Stadt⸗Gerichts⸗Secre⸗ 
tair Schäfer den aten Novbr, 1819 
und die folgenden Tage früh von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden wird, 
wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

atibor den 12. October 1819. 


Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. 


Bekanntmachung. a 


Daß die in der Wolffſchen Auetions⸗ 
Anzeige vom 12. Octbr. 1819 zum Verkauf 
mit ausgebothenen 2 Faß Rheinwein, eins 
getretener Umſtaͤnde wegen, in dem anſte⸗ 
henden Termine den 4. Nopbr. 1819 nicht 
werden verkauft werden, machen wir hier⸗ 
durch nachrichtlich bekannt. 

Ratibor den 19. Octbr. 1819. 


Königl. Stadt» Gericht zu Ratibor, 


Kretſchmer. Luge. 


Anzeige. 
um den Aufforderungen mehrerer 


eunde nachzukommen, habe ich den 
55 des ſehr beliebten: e 10 


Hollaͤndiſchen Canaſter⸗Tabacks 
von Kupſen K Comp, in Amſterdam, 


* 


— 3 


1 
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übernommen. Derſelbe iſt bei mir um 


ein und dieſelben, bei 1 Wilhelm 


Ermeler & Comp. in Berlin ſtattfindenden 

Verlags ⸗Preiſe, das Berliner Pfund 

No. 2 zu 10 gGr. klingend Courant 
„ x 18 * S 


N 1 2 E 2 4 
zu haben. Itbem Pakete dieſes Tabacks 
11 ein gedruckter Einlege⸗Zettel der Berliner 
Verleger mit ihrer Firma als Wahrzeichen 
der Echtheit beigefuͤgt. Da über die Güte 
dieſes preißwürdigen Rauchtabacks ſowohl 


das Publicum in Holland als in den mehr⸗ 
ſten Provinzen der Monarchie bereits ſehr 


uͤnſtig entſchieden hat, und auch das 


erliner Haus denſelben mit aufrichtiger 


Ueberzeugung als einen der beſten, wohl⸗ 
ſchmeckendſten und leichteſten Tabacke em⸗ 
pfiehlt, und ihn dieſe Eigenſchaften felöft 
da beliebt gemacht haben, wo man weit 
theurere Sorten geraucht hat, ſo hoffe ich 
die Zahl der Liebhaber dieſes Tabacks durch 
mich zahlreich vermehrt zu ſehen. 
Ratibor, 30. Octbr. 1819. 
Carl Wilh. Klinger, 


ER ni.” 


S 


ein Siet Ner- epd es g 


der andere von 1000 Quart Innhalt, ſind 
u verkaufen. Käufer belieben ſich an den 

N Hnterjeiopneten zu wenden. 

Crawarn den 27. October 1819. 


Prochhas ka. 


Anz e! 9 e. 
Da das herrſchaftliche Rindvieh zu 
Rudnik e ſoll, fo * 


digſten zu melden. 
Rudnik den 29. October 219. 


1 


uflige aufgefordert, ſich des halb 
e fi des bel, 


beim da 


ne 
Als Erfolg der: „Bitte an Menſchen⸗ 


freunde,“ habe ich an milden Beitragen 
erhalten: vom Herrn Steuer⸗Rath Sohet 


1 Dukaten; vom Herrn Gymnaſien⸗Direk. 


tor D. Linge 1 Doppelgulden. 
sr Pappenheim. 
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